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JUNGES NATIONALTHEATER
Schnawwl | Junge Oper | Junger Tanz | Junge Bürgerbühne

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Informationen: 0621 1680 300
Theaterpädagogik: 0621 1680 305
Musiktheaterpädagogik: 0621 1680 449
Fax: 0621 1680 308

jungesnationaltheater@mannheim.de 
www.nationaltheater-mannheim.de 

SPIELSTÄTTEN

SCHNAWWL / STUDIO ALTE FEUERWACHE
Brückenstraße 2 · 68167 Mannheim
OPERNHAUS/SCHAUSPIELHAUS 
Am Goetheplatz · 68161 Mannheim 

KARTENTELEFON

0621 1680 302
Mo, Mi, Do, Fr 9.00 – 12.00 und 14.00 – 17.00 Uhr,  
Di 14.00 – 17.00 Uhr
(außerhalb dieser Zeiten Anrufbeantworter)
ONLINE-Kartenkauf:  
www.nationaltheater-mannheim.de

Theaterkasse im Schnawwl: Do & Fr 15.00 – 17.00 Uhr

Die Theaterkasse ist bei Schulvorstellungen jeweils 
30 Minuten und bei Abend- und Familienvorstellungen 
jeweils 1 Stunde vorher geöffnet.

PREISE

Erwachsene: 12 €
Kinder, Schüler und Studierende: 7 €
Familienpreis (das zweite und jedes weitere  
Geschwisterkind in Begleitung der Eltern): 4 €
Gruppenpreis, je Person (ab 20 Personen): 6 €

ACHTUNG

Bei Vorstellungen im Schauspielhaus, Opernhaus  
und Studio Werkhaus gelten andere Preise.
Informationen: 0621 1680 150

Die Termine für Vorstellungen des Jungen NTM im  
Januar 2017 erfahrt ihr ab dem 20. November 2016.

Spielplanänderungen vorbehalten.

Im Jungen NTM ist nach Vorstellungsbeginn grundsätz-
lich kein Nacheinlass möglich!

ANFAHRT

Straßenbahn: Vom Hauptbahnhof 1 (Schönau),  
3 (Sandhofen) und 4, 4A (Käfertaler Wald), 15 (Wallstadt), 
Haltestelle Alte Feuerwache

Auto: Richtung Neckarstadt (West) / Alter Messplatz
Gekennzeichnete Besucherparkplätze im Parkhaus  
Neckarpromenade (Einfahrt rechts hinter Kurpfalz-
brücke, im Parkhaus erste Abzweigung links)

Aktuelle Infos zum Jungen NTM:

    

Im Jungen NTM gilt der Mannheimer Familienpass                                                                     
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1 Do Tanz Trommel 
9.30 – 10.30 Uhr im Schnawwl 

König Hamed und das furchtlose Mädchen 
11.30 – 12.30 Uhr 
19.00 – 20.00 Uhr im Schnawwl 

2 Fr Rico, Oskar und die Tieferschatten 
  9.00 Uhr  
11.30 Uhr im Schauspielhaus

König Hamed und das furchtlose Mädchen 
  9.30 – 10.30 Uhr 
11.30 – 12.30 Uhr im Schnawwl 

3 Sa Tanz Trommel 
17.00 – 18.00 Uhr im Schnawwl

4 So Schreimutter 
11.00 – 11.35 Uhr im Schnawwl

5 Mo Schreimutter 
10.00 – 10.35 Uhr im Schnawwl

6 Di Schreimutter 
  9.30 – 10.05 
11.00 – 11.35 Uhr im Schnawwl

7 Mi Rico, Oskar und die Tieferschatten 
  9.00 Uhr  
11.30 Uhr im Schauspielhaus 

Tanz Trommel  
  9.30 – 10.30 Uhr 
11.30 – 12.30 Uhr im Schnawwl

8 Do Rico, Oskar und die Tieferschatten 
  9.00 Uhr  
11.30 Uhr im Schauspielhaus

Tanz Trommel 
10.00 – 11.00 Uhr im Schnawwl

9 Fr holperdiestolper  
10.00 – 10.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

10 Sa Peter und der Wolf  
18.00 – 19.00 Uhr im Schnawwl

11 So Weihnachtskonzert mit Blechbläsern  
11.00 – 12.00 Uhr im Opernhaus

holperdiestolper  
11.00 – 11.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

12 Mo Peter und der Wolf  
  9.30 – 10.30 Uhr 
11.00 – 12.00 Uhr im Schnawwl

Rico, Oskar und die Tieferschatten 
10.30 Uhr im Schauspielhaus

13 Di Peter und der Wolf  
  9.30 – 10.30 Uhr 
11.00 – 12.00 Uhr im Schnawwl

Rico, Oskar und die Tieferschatten 
  9.00 Uhr
11.30 Uhr im Schauspielhaus

14 Mi Baby Tanz Fest  
  9.30 – 10.15 Uhr 
11.00 – 11.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

15 Do Rico, Oskar und die Tieferschatten 
  9.00 Uhr 
11.30 Uhr im Schauspielhaus

16 Fr Die Königin der Farben 
10.00 – 11.00 Uhr im Schnawwl

Rico, Oskar und die Tieferschatten 
10.00 Uhr im Schauspielhaus

17 Sa Was ist ein Märtyrer?
Gesprächsrunde mit Martin Treml über Märtyrer in den Weltreligionen 
19.00 Uhr im Schnawwl

18 So Die Königin der Farben 
11.00 – 12.00 Uhr im Schnawwl

Rico, Oskar und die Tieferschatten 
15.00 Uhr  
18.00 Uhr im Schauspielhaus

19 Mo Rico, Oskar und die Tieferschatten 
  9.00 Uhr  
11.30 Uhr im Schauspielhaus

Die Königin der Farben 
  9.30 – 10.30 Uhr 
11.30 – 12.30 Uhr im Schnawwl

20 Di Das Spielzeug schlägt zurück II 
   9.00 – 10.00 Uhr  
10.30 – 11.30 Uhr im Studio Alte Feuerwache

Rico, Oskar und die Tieferschatten 
  9.00 Uhr  
11.30 Uhr im Schauspielhaus

21 Mi Dreier steht Kopf 
10.00 – 11.00 Uhr im Schnawwl

22 Do Dreier steht Kopf 
10.00 – 11.00 Uhr im Schnawwl

23 Fr Dreier steht Kopf 
15.00 – 16.00 Uhr im Schnawwl

25 So Das Spielzeug schlägt zurück II 
16.00 – 17.00 Uhr  
18.00 – 19.00 Uhr im Studio Alte Feuerwache

26 Mo Rico, Oskar und die Tieferschatten 
15.00 Uhr  
18.00 Uhr im Schauspielhaus

31 Sa Dreier steht Kopf 
15.00 – 16.00 Uhr im Schnawwl

bis 1
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glauben wissen hoffen       

Das Junge NTM wünscht euch Frohe Weihnachten  

und einen guten Start ins Neue Jahr!!!
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1. FAMILIENKONZERT

Königin der Farben (UA)



SCHNAWWL & JUNGE OPER  
Theater für junges Publikum am Nationaltheater Mannheim

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Kartentelefon: 0621 . 1680 302

Internet: www.schnawwl.de
E-Mail: schnawwl@mannheim.de / junge.oper@mannheim.de

D
reier steht K

opf

Tanz Trom
m

el (U
A

)

SCHNAW
W

L

JUNGE OPER EXTRA
EXTRAS

holperdiestolper (UA) 
Theater für alle, die schon laufen können 
Ensem

bleprojekt
1+S

ich aufrichten und auf zw
ei B

einen fortbew
egen, ist ein M

ei-
lenstein in der kindlichen E

ntw
icklung. Zw

ei S
chauspielerinnen 

begeben sich in die W
erkstatt des G

ehens. Auch eine P
uppe ist 

in dieser W
erkstatt sehr inspirierend. W

er laufen kann, kann die 
eigene N

eugier leichter befriedigen. E
r kann seinem

 G
egenüber 

näher kom
m

en, genauer hinschauen, die eigene N
ase in etw

as 
hineinstecken und die gespitzten O

hren leichter ausrichten. 
A

ber w
as passiert, w

enn das G
egenüber auch laufen kann? Für 

und m
it den jungen Zuschauern untersuchen w

ir das W
under 

der eigenen B
ew

egung und der ersten B
egegnung.

Term
ine: Fr, 9. und S

o, 11. D
ezem

ber  2016 im
 S

tudio A
lte Feuer-

w
ache

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: C
édric P

intarelli, N
athalie W

endt, Till R
ölle, A

nne R
ichter

M
IT: S

im
one O

sw
ald, H

elene S
chm

itt

König Ham
ed und das  

furchtlose M
ädchen (UA) 

Eine deutsch-arabische Frühlingsgeschichte  
8+

 / 3. –
 10. K

lasse

D
er m

ächtige K
önig H

am
ed hat aus Zorn auf seine Frau alle 

Frauen, bis auf seine M
utter, aus seinem

 Land verbannt. D
ie 

furchtlose S
herifa, K

önigstochter in seinem
 N

achbarreich, w
ill 

sich dieses Land ohne Frauen ansehen und besucht als P
rinz 

S
herif verkleidet ihren N

achbarn, auch w
enn das für sie bei 

Todesstrafe verboten ist. D
och K

önig H
am

ed ist m
isstrauisch. 

M
it drei Aufgaben versucht er, dass w

ahre G
eschlecht seines 

G
astes herauszufinden. Ü

berraschend vertraut kom
m

en uns 
die D

efinitionen von M
ännlichkeit und W

eiblichkeit in dieser 
arabischen W

elt vor.

G
efördert durch die K

ulturstiftung des B
undes

Term
ine: D

o, 1. und  Fr, 2. D
ezem

ber 2016 im
 S

chnaw
w

l 

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: A
ndrea G

ronem
eyer, C

hristian Thurm
, E

va R
oos, A

nne R
ichter

M
IT: Peter H

inz, C
édric P

intarelli, U
w

e Topm
ann

Rico, Oskar und die  
Tieferschatten  
Fam

ilienstück nach dem
 R

om
an von A

ndreas Steinhöfel  
8+

 / 3. –
 6. K

lasse

D
er tiefbegabte R

ico lebt m
it seiner M

utter in einem
 bunt 

gefüllten M
ietshaus in der D

ieffenbachstraße. M
it dem

 neuen 
H

ausbew
ohner H

errn W
estbühl freundet er sich leicht an. K

om
-

plizierter gestaltet sich die Freundschaft m
it dem

 H
elm

träger 
O

skar, der als H
ochbegabter m

it ganz anderen P
roblem

en zu 
käm

pfen hat als er. G
em

einsam
 sind sie dem

 A
ldi-K

idnapper 
von B

erlin auf der S
pur, bis plötzlich O

skar w
ie vom

 E
rdboden 

verschluckt ist. U
nd w

as hat das alles m
it den Tieferschatten zu 

tun? R
ico m

uss verdam
m

t schnell und genau denken, und das 
fällt ihm

 gar nicht leicht.

E
ine K

oproduktion von S
chauspiel und S

chnaw
w

l

Term
ine: Fr, 2., M

i, 7., D
o, 8., M

o, 12., D
i, 13., D

o, 15., Fr, 16., S
o, 18., 

M
o, 19., D

i, 20. und M
o, 26. D

ezem
ber 2016 im

 S
chauspielhaus

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: R
üdiger P

ape, D
ietm

ar Teßm
ann, S

ebastian H
erzfeld, K

atharina 
P

apart/A
nne R

ichter
M

IT: D
avid B

enito G
arcia, S

ebastian B
rum

m
er, A

lm
ut H

enkel, Jacques M
alan, S

im
one 

O
sw

ald, B
arış  Tangobay, S

tefan R
eck

Schreim
utter

Figurentheater nach dem
 B

ilderbuch von Jutta B
auer  

3+M
anchm

al schreit selbst die beste M
utter der W

elt. W
enn sie 

ihr K
ind anschreit, kann dieses schon m

al auseinander fliegen. 
A

ber M
utter und K

ind begeben sich gleich auf den aufregenden 
W

eg, sich w
ieder zusam

m
enzuraufen. Fehler passieren und  

»E
ntschuldigung!« kann m

an nicht schöner sagen als in dieser 
G

eschichte.

D
ie Figurenspielerin H

elene S
chm

itt spielt und erzählt von den 
verrückten E

rlebnissen, die Füße ohne Augen, ein Po ohne B
eine 

und ein S
chnabel ohne B

auch haben, - und natürlich von dem
 

w
underbaren M

om
ent, w

ieder ganz vereint m
it M

utter in die 
W

elt aufzubrechen.

W
iederaufnahm

e am
 S

o, 4. D
ezem

ber 2016 im
 S

chnaw
w

l
W

eitere Term
ine: M

o, 5. und D
i, 6. D

ezem
ber 2016 im

 S
chnaw

w
l

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Taki P
apaconstantinou, C

hristian Thurm
, E

va R
oos, D

avid P
agan, 

A
nne R

ichter
M

IT: H
elene S

chm
itt 

Das Spielzeug schlägt  
zurück II (DSE)
Im

provisationstheater nach einem
 K

onzept von  
Theater Isenkram

, O
slo

7+
 / 2. –

 4. K
lasse

H
ier sind Fantasie und S

pielfreude gefragt, denn das freie S
piel 

und der S
paß daran stehen im

 M
ittelpunkt von D

as S
pielzeug 

schlägt zurück II. A
lle K

inder im
 Zuschauerraum

 sind eingela-
den, das G

eschehen auf der B
ühne m

itzugestalten und jew
eils 

ein S
pielzeug in die Vorstellung m

itzubringen, w
o es in den 

H
änden der S

chauspieler zu bärenstarken S
uperhelden, fiesen 

G
anoven oder verliebten S

eekrabben w
ird. Aus einem

 S
piel-

zeugtraktor w
ird so schnell ein W

eltraum
kreuzer und ein Flum

-
m

i m
utiert zur H

onigbiene. S
o w

erden K
inder und D

arsteller Teil 
eines im

m
er neuen, im

m
er anderen K

unstereignisses. B
ühne 

frei für B
ären, B

arbies und B
oote.

Term
ine: D

i, 20. und S
o, 25. D

ezem
ber 2016 im

 S
tudio  

A
lte Feuerw

ache

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Franco M
elis, E

va R
oos, A

nne R
ichter

E
S

 S
P

IE
LE

N
 IN

 W
E

C
H

S
E

LN
D

E
R

 B
E

S
E

TZU
N

G
: S

ebastian B
rum

m
er, Peter H

inz,  
S

im
one O

sw
ald, C

édric P
intarelli, Till R

ölle, H
elene S

chm
itt, U

w
e Topm

ann

Dreier steht Kopf
Ein Stück Theater für A

LLE von C
arsten B

randau
4+D

ie W
elt ist in O

rdnung: E
iner ist natürlich im

m
er der E

rste und 
Zw

eier zw
angsläufig im

m
er der Zw

eite. A
ls D

reier hinzukom
m

t, 
stellt er allerdings alles auf den K

opf. D
enn D

reier w
ill sich nicht 

dam
it abfinden, als ew

ig D
ritter nicht m

itspielen zu dürfen. A
lso 

pfeift er auf die R
eihenfolge der Zahlen. Ausgehend von der Le-

bensw
irklichkeit von Vorschulkindern handelt D

reier steht K
opf 

von der O
rdnung (der W

elt), die m
it M

ut, S
prache und spieleri-

scher Fantasie im
m

er w
ieder auf den K

opf gestellt w
erden kann 

und m
uss. 

Term
ine: M

i, 21., D
o, 22., Fr, 23. und S

a, 31. D
ezem

ber 2016  
im

 S
chnaw

w
l 

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Jule K
racht, U

rsula B
ergm

ann, Till R
ölle, A

nne R
ichter

M
IT: D

avid B
enito G

arcia, C
édric P

intarelli, U
w

e Topm
ann

Tanz Trom
m

el (UA)
Ensem

bleprojekt 
6+

 / 1. –
 4. K

lasse

Zw
ei M

enschen begegnen sich in derselben W
elt. D

ie eine 
nim

m
t diese W

elt m
it dem

 K
örper auf. S

ie erkundet und spricht 
m

it Füßen, B
einen, Po, R

ücken, A
rm

en, K
opf und H

änden. D
er 

andere lauscht und erkundet den K
lang: E

r klopft, klappert, 
dröhnt, trom

m
elt, pocht und paukt. W

ie können sich diese zw
ei 

verstehen? D
ass B

ew
egung auch Töne erzeugt und Trom

m
eln 

auch B
ew

egung ist, entdecken sie langsam
. O

hne W
orte, doch 

voller S
prachen erzählen zw

ei M
enschen eine G

eschichte vom
 

Zauber des E
ntdeckens, des E

rlebens und der B
egegnung.

W
iederaufnahm

e am
 D

o, 1. D
ezem

ber 2016 im
 S

chnaw
w

l
W

eitere Term
ine: S

a, 3. , M
i, 7. und D

o, 8. D
ezem

ber 2016 im
 

S
chnaw

w
l

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: A
ndrea G

ronem
eyer, Julie Pécard, Peter H

inz, C
hristian Thurm

, E
va 

R
oos, A

nne R
ichter

M
IT: P

eter H
inz,  Julie Pécard

Veranstaltungsreihe zum
 Spielzeit-Them

a  
glauben w

issen hoffen  
W

as ist ein M
ärtyrer?

14+
In der letzten S

pielzeit von Intendantin A
ndrea G

ronem
eyer 

untersucht das Junge N
ationaltheater in seinen Inszenierungen 

den Them
enkom

plex glauben w
issen hoffen. B

egleitend zu der 
eigenen künstlerischen A

rbeit lädt das Junge N
TM

 E
xperten ein, 

die den S
pielplan m

it besonderen E
rfahrungen, tiefem

 W
issen 

und verblüffenden Ideen bereichern.
Zum

 zw
eiten Them

enabend W
IS

S
E

N
 bringt uns D

r. M
artin Trem

l, 
R

eligionsw
issenschaftler aus B

erlin und W
ien, das P

hänom
en 

des »M
ärtyrers« in verschiedenen R

eligionsgem
einschaften 

näher. 

W
as erhebt Jesus C

hristus, M
artin Luther-K

ing, D
ietrich B

on-
hoeffer und M

arw
a E

l-S
herbini zu M

ärtyrern? W
ie w

andelte 
sich das B

ild der M
ärtyrer im

 Lauf der R
eligionsgeschichte des 

letzten Jahrhunderts?

Theater m
obil im

 D
ezem

ber
FR

EC
H

E FLÄC
H

E (U
A

) 2+
W

ir kom
m

en m
it Farben und Flächen im

 G
epäck 

zu Ihnen in die K
indertagesstätte oder den  

K
indergarten. A

nm
eldung und B

uchung für eine  
Vorstellung von Freche Fläche (U

A
) vor O

rt bei  
N

adja D
ietrich: Tel. 0621 1680 300 · nadja.dietrich@

m
annheim

.de

D
as N

ationaltheater M
annheim

, E
igenbetrieb der S

tadt M
annheim

,  
w

ird gefördert durch

D
ie Junge O

per w
ird präsentiert von

S
äm

tliche personenbezogene B
ezeichnungen, die in dieser P

ublikation 
im

 M
askulin verw

endet w
erden, sind geschlechtsneutral zu verstehen. 

G
em

eint sind alle G
eschlechter.

IM
PR

ESSU
M

H
erausgeber: N

ationaltheater M
annheim

 · Intendantin Junges N
ationaltheater:  

A
ndrea G

ronem
eyer · K

ünstlerische Leitung Junge O
per: A

ndrea G
ronem

eyer  
(Intendantin Junges N

TM
), A

lbrecht P
uhlm

ann (Intendant O
per)   

R
edaktion: Ö

ffentlichkeitsarbeit / D
ram

aturgie, verantw
ortlich M

ichaela O
sw

ald  
Fotos: C

hristian K
leiner, G

estaltung und S
atz: Tanja Jacobs, w

w
w

.tanjajacobs.com
 

D
ruck: D

ruckerei Lehnen G
m

bH
 &

 C
o. K

G
, N

eustadt/W
einstraße

Baby Tanz Fest
bis 1 Jahr

In einem
 farbenfrohen R

aum
 im

provisieren zw
ei M

usiker eine 
im

m
er variierende pentatonische M

elodie, die eine Tänzerin zu 
B

ew
egung und Tanz inspiriert. Zuschauer gibt es nicht, denn 

alle A
nw

esenden sind Teil des G
eschehens. W

ir laden B
abys 

und ihre E
ltern ein, fernab vom

 A
lltag, M

usik und Tanz in einem
 

für sie geschaffenen Freiraum
 zu erleben. 

Term
in am

 M
i, 14. D

ezem
ber 2016 im

 S
tudio Alte Feuerw

ache

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcela H

errera, G
regor H

errm
ann, E

va R
oos, S

usanne M
autz

M
IT: G

regor H
errm

ann, Janna S
chim

ka, U
te S

criba

Die Königin der Farben (UA)
nach dem

 B
ilderbuch von Jutta B

auer, K
om

position von  
M

arkus R
eyhani  

5+
 / 1. –

 4. K
lasse

D
ie K

önigin der Farben M
alw

ida ruft ihre U
ntertanen herbei. 

N
acheinander kom

m
en B

lau, R
ot und G

elb. D
och so richtig 

zufrieden ist die K
önigin nicht. A

lles gerät durcheinander und 
es w

ird gestritten, w
as das Zeug hält. P

lötzlich ist alles grau, 
farblos und traurig. M

alw
ida m

uss w
einen. A

ber w
as ist das: 

Ihre Tränen sind blau, rot und gelb. B
ald sind alle Farben w

ieder 
vereint und im

 Zusam
m

enspiel m
it M

alw
ida w

ird die W
elt bunt 

und fröhlich.
E

rzählt w
ird eine einfache G

eschichte m
it B

ildern, W
orten und 

ganz viel M
usik. D

urch die eingängige w
ie auch überraschende 

M
usik w

ird die K
önigin der Farben in der Jungen O

per zu einer 
»K

önigin der K
länge«. D

rei Jazzm
usiker übernehm

en die R
olle 

der Farben. In unterschiedlichen K
onstellationen treffen sie 

im
m

er w
ieder m

it ihrer K
önigin, verkörpert durch eine Tänzerin, 

aufeinander.

W
iederaufnahm

e am
 Fr, 16. D

ezem
ber 2016 im

 S
chnaw

w
l

W
eitere Term

ine: S
o, 18. und M

o, 19. D
ezem

ber 2016 im
 S

chnaw
w

l

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arkus R

eyhani, A
ndrea G

ronem
eyer, Julie Pécard, M

ichelle 
C

heung, C
hristian Thurm

, M
arc R

eissner, M
elanie R

iester, Johannes G
audet

M
IT: M

atthias D
ebus, C

laus K
iesselbach, Julie Pécard, O

laf S
chönborn

JUNGES NATIONALTHEATER 
Schnawwl | Junge Oper | Junger Tanz | Junge Bürgerbühne

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Kartentelefon: 0621 1680 302 

jungesnationaltheater@mannheim.de
www.nationaltheater-mannheim.de

Peter und der W
olf (UA)

von M
arkus R

eyhani / Thom
as H

ollaender
nach dem

 m
usikalischen M

ärchen von Sergej Prokofjew
5+

 / 1. –
 4. K

lasse

Peter und seine Freunde necken und zanken sich, sind uner-
schrocken, frech und halten zusam

m
en, w

enn es gilt, dem
 W

olf 
das H

andw
erk zu legen.

P
rokofjew

s bekannte M
elodien w

erden aufgegriffen, fantasie-
voll verw

andelt und m
it neuen K

längen verbunden. D
ie Jagd von 

Peter nach dem
 W

olf w
ird zu einem

 spannenden, farbenfrohen 
und nervenaufreibenden S

piel.

E
in A

uftragsw
erk von N

ationaltheater M
annheim

, Theater M
üns-

ter und Theater Freiburg

W
iederaufnahm

e am
 S

a, 10. D
ezem

ber 2016 im
 S

chnaw
w

l 
W

eitere Term
ine: M

o, 12. und D
i, 13.D

ezem
ber 2016 im

 S
chnaw

w
l

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arkus R

eyhani, Thom
as H

ollaender, Janina M
endroch, Johannes 

G
audet 

M
IT: Ş irin K

ılıç, M
aike W

ehm
eier, M

athias W
endel, M

itgliedern des N
ationaltheater-

orchesters

1. Fam
ilienkonzert 

»W
eihnachtskonzert m

it  
Blechbläsern«
5+E

s w
ird w

eihnachtlich im
 O

pernhaus: B
eim

 Fam
ilienkonzert am

 
3. A

dvent tauchen w
ir ein in W

eihnachtsm
usik aus verschie-

denen Ländern und Jahrhunderten. D
ie »erste G

eige« spielen 
dabei die B

lechbläser des N
ationaltheaterorchesters. Von der 

Trom
pete bis zur Tuba –

 golden funkeln diese Instrum
ente im

 
Licht und auch w

enn sie im
 O

rchester m
eistens hinten sitzen, 

sind sie doch im
m

er ein echter H
ingucker. O

b das der G
rund ist, 

w
arum

 die B
lechbläser W

eihnachtsm
usik so besonders schön 

spielen? O
der ist es ihr unverw

echselbar strahlender K
lang, der 

K
om

ponisten schon seit vielen hundert Jahren zu him
m

lisch 
festlicher M

usik inspiriert? D
iesen und noch vielen anderen 

Fragen ist M
ara auf der S

pur und w
ird dabei auch für die ein 

oder andere Ü
berraschung sorgen...

W
erke von G

eorg Friedrich H
ändel u.a.

Term
in am

 S
o, 11. D

ezem
ber 2016 im

 O
pernhaus

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Lorenzo di Toro, Juri Tetzlaff, Johannes G
audet

M
IT: M

usikern des N
ationaltheaterorchesters

M
artin Trem

l inform
iert und lädt zum

 G
espräch über M

ärtyrer  
in den W

eltreligionen ein.  
D

as E
nsem

ble des Jungen N
ationaltheaters erarbeitet m

it 
D

aniel P
fluger als R

egisseur die K
om

ödie M
ärtyrer von M

arius 
von M

ayenburg, die am
 S

a, 28. Januar 2017 im
 S

tudio W
erkhaus 

P
rem

iere hat.

Vortrag S
a, 17. D

ezem
ber 2016 im

 S
chnaw

w
l / Preise: €

6,-/erm
. €

4,-

Vorschau: Zum
 3. Them

enabend H
O

FFEN
  begrüßen w

ir am
 Fr, 

24. Februar 2017 um
 19.00 U

hr den Autor und D
ram

aturgen 
H

artm
ut El K

urdi im
 Schnaw

w
l. 

TH
E
A
TER 

m
o
b
il

JUNGE OPER
JUNGER TANZ

Ausgezeichnet m
it dem

  
Deutschen Theaterpreis 
DER FAUST, Regie Kinder 

und Jugendtheater


